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Zahlungsschwierigkeiten 

im 2. Halbjahr und im Jahr 196? 

I. Konkurse und Vergleichsverfahren im 2. Halbjahr 1967 

In der zweiten Hälfte früherer Jahre war bisher stets ein ge¬ 
wisser Anstieg der Zahlungseinstellungen zu beobachten. Hier¬ 
von weicht die Entwicklung im Jahr 1967 in bemerkenswerter 
Weise ab. Hach beträchtlicher Erhöhung der Insolvenzziffer im 
ersten Halbjahr im Zuge der rezessiven Wirtschaftslage sind 
die gerichtlichen Zahlungsschwierigkeiten nämlich in der zwei¬ 
ten Jahreshälfte - nachdem um die Jahresmitte die Talsohle des 
Konjunkturrückganges durchschritten war und sich im weiteren 
Verlauf eine Konjunkturbelebung zeigte - merklich (im Ver¬ 
gleich zum ersten Halbjahr) zurückgegangen. 

Im zweiten Halbjahr 1967 wurden im Bundesgebiet 1 912 Konkurse”') 
gemeldet, das sind 106 Bälle oder 53 i° weniger als im ersten 
Halbjahr, wenn auch 95 oder 5 i° mehr als in der vergleichbaren 
zweiten Jahreshälfte 1966. Unter den gemeldeten Konkursen be¬ 
finden sich 768 Bälle, in denen die Konkursanträge mangels 
einer die Kosten des Verfahrens deckenden Masse abgelehnt wer¬ 
den mußten (1. Halbjahr 1967 = 7‘63 Bälle). Auch die Zahl der 
gerichtlichen Vergleichsverfahren im zwei¬ 
ten Halbjahr 1967 war kleiner als in der ersten Jahreshälfte 
(248 gegen 282 Bälle); die Abnahme war hier relativ ( - 12 fo) 
noch stärker als bei den Konkursen. Ohne die 69 Anschlußkon¬ 
kurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen 
war, wurden in der zweiten Hälfte des abgelaufenen Jahres ins¬ 
gesamt 2 091 Insolvenzen festgestellt. Ihre Zahl war damit um 
fast 7 1° (155 Bälle) niedriger als in der Zeit von Januar bis 
Ende Juni 1967; andererseits übertraf sie aber die im ver¬ 
gleichbaren zweiten Halbjahr 1966 angefallenen Zahlungsschwie¬ 
rigkeiten um 387 Verfahren. 

II. Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten im Jahr 1967 

1• Konkurse und Vergleichsverfahren 

a) Gesamtbild 

Auf das ganze Jahr 1967 gesehen hat sich der bereits im 
Vorjahr begonnene Anstieg der gerichtlich gemeldeten Kon¬ 
kurse und Vergleichsverfahren in verstärktem Maße fortge¬ 
setzt. Es sind um ein fünftel mehr finanzielle Zusammen¬ 
brüche angefallen als 1966. Dabei haben die 'Fallissements 
von gewerblichen Unternehmen absolut und relativ stärker 
zugenommen als die - betragsmäßig.meist kleineren - In¬ 
solvenzen von anderen Gemeinschuldnern (private Haushalte, 
Nachlässe und Organisationen ohne Erwerbscharakter). 
Trotz der starken Zunahme blieb aber die Zahl der Kon¬ 
kurse und Vergleichsverfahren in allen Wirtschaftsbereichen, 

1) Einschließlich der mangels Masse 'abgelehnten Konkurs¬ 
anträge und der Anschlußkonkurse. 
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wenn auch in unterschiedlichem Ausmaß, noch weit hinter 
den hohen Insolvenzziffern der Jahre 1950 bis 1954 zu¬ 
rück. Auch die Insolvenzhäufigkeit, das ist die Zahl der 
gewerblichen Insolvenzen gemessen an der Gesamtzahl aller 
bestehenden Unternehmen, bewegt sich im allgemeinen noch 
immer auf einem verhältnismäßig niedrigen Niveau. Sie 
liegt sogar noch unter derjenigen der Jahre 1955 und 1956» 
die im Zeichen eines konjunkturellen Aufschwungs standen. 
Anlaß zur Besorgnis ist daher nicht gegeben. Die höhere 
Insolvenzziffer kann nur als Bestätigung dafür gewertet 
werden, daß in einer Rezessionsphase, der in einer Markt¬ 
wirtschaft immer vorhandene wirtschaftliche Ausloseprozeß 
schwacher, nicht leistungsfähiger oder mit ungenügendem 
Kapital ausgestatteter Unternehmen sichtbarer zum Ausdruck 
kommt, als dies in Zeiten eines konjunkturellen Aufschwun¬ 
ges der Ball ist. 

1. Entwicklung der Zahlungsschwierigkeiten 

Jahr 

Kon- 
1) 

kurse ' 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

insge- 
,2) 

samt ' 

3) 
Wechselproteste ' Scheckproteste 

Anträge auf 

Zwangs- 

ver~ 

steige- 
4) 

runqen1 

Zwangs- 

verwal- 
4) 

tungen ' 

Anzahl 
Betrag 

Mi11.0M 
Anzahl 

Betrag 

Mill.DM 
Anzahl 

195051 . 

1954 . 

1955 . 

1956 . 

1960 . 

1961 . 

1962 . 

1963 . 

1964 . 

1965 . 

1966 . 

1967 . 

1. Vj, ... 

2. Vj. ... 

3« Vj• «• 

4, Vj. ... 

4 235 

4 461 

4 023 

3 732 

2 689 

2 549 

2 531 

2 862 

3 029 

2 928 

3 301 

3 930 

1 003 

1 015 

950 

962 

1 684 

1 226 

867 

715 

343 

348 

296 

333 

309 

267 

382 

530 

144 

138 

124 

124 

5 454 

5 417 

4 647 

4 271 

2 953 

2 823 

2 786 

3 132 

3 281 

3 157 

3 615 

4 337 

1 122 

1 124 

1 034 

1 057 

247 969 

567 375 

546 857 

547 376 

465 708 

477 476 

430 988 

44 2 648 

406 139 

330 441 

351 343 

382 138 

92 009 

101 033 

96 215 

92 881 

175.4 

318,8 

296.1 

337.7 

308,0 

368.8 

399,0 

457.9 

454,0 

460,6 

604.5 

657.8 

169.4 

178.4 

162.8 

147.2 

. 

• 
• 

582 635 

572 965 

582 056 

620 258 

610 830 

603 159 

733 237 

853 359 

204 593 

223 522 

206 929 

218 315 

• 

• 

. 

. 

307,0 

346,9 

386.4 

434.2 

450.8 

491.4 

649.1 

697.1 

168.9 

180.1 

167,7 

180.3 

• 

. 

• 

14 701 

14 535 

14 384 

16 237 

17 708 

18 017 

20 580 

• f * 

. 

. 

1 358 

1 260 

1 103 

1 190 

1 220 

1 195 

1 484 

• 

• 
• 

*) Bis 1956 ohne Saarland. 

1) Einschi, mangels Masse abgelehnter Verfahren und Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahron vor¬ 

ausgegangen ist.- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist.- 3) Einschi. 

Teilzahlungskreditinstitute und bis 1964 auch einschl. Postanstalten; nicht erfaßt sind die Wechselproteste von Pri¬ 

vaten durch Notare und Gerichtsvollzieher.- 4) Von Gegenständen des unbeweglichen Vermögens.- 5) Ohne Berlin und 

Saarland. 

Durch die Konkursgerichte des Bundesgebietes wurden im Jahr 
1967 insgesamt 3 930 Konkurs e gemeldet, das sind 
um 629 Verfahren oder 19 1° mehr als im Vorjahr (3 301 Bälle) 
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Erhöht hat sich dabei sowohl die Zahl der eröffneten Verfah¬ 
ren (von 2 040 auf 2 399 = + 18 %) als auch die Zahl der Kon¬ 
kursanträge, die mangels einer die Kosten des Verfahrens 
deckenden Masse abgelehnt werden mußten (1 531 gegenüber 
1 261 = + 21 fa) . Durch die relativ stärkere Erhöhung der 
masselosen Konkurse ist ihr Anteil an den gesamten Konkur¬ 
sen leicht (von 38 auf 39 i°) gestiegen. Drei Viertel dieser 
Totalverluste sind aber bei Zahlungseinstellungen von nicht 
eingetragenen Erwerbsunternehmen, Privatpersonen und Nach¬ 
lässen eingetreten; es handelt sich mithin wie bisher in 
der Regel um kleine Objekte, die in finanzieller Hinsicht 
nur ein, geringes Gewicht haben. So sind bei rund 60 i aller . 
mangels Masse abgelehnten Konkursanträge nur Forderungen 
unter 50 000 DM angemeldet worden, bei 37 i° betrugen die 
Schulden sogar weniger als 10 000 DM. 

Im Zeitpunkt der statistischen Meldung, d.i. bei Einleitung 
des Verfahrens, können die Konkursgerichte für einen Teil 
der Konkurse nur geschätzte, für einen anderen (geringeren) 
Teil überhaupt keine Angaben über die Forderungen der Gläu¬ 
biger machen, weil zu dieser Zeit die Höhe der Schulden 
vielfach noch nicht genau oder überhaupt nicht bekannt ist. 
Gliedert man aber diejenigen Konkurse (einschließlich der 
masselosen), für die Angaben vorliegen (93 i° aller Verfahren^ 
nach der Höhe der Forderungen, dann 
zeigt sich gegenüber dem Vorjahr wiederum eine Verschiebung 
des Gewichts von den kleinen zu den mittleren Verfahren und 
größeren und großen Verfahren. So hat sich der Anteil der 
kleinen und kleinsten Verfahren (mit Forderungen unter 
50 000 DM) stark vermindert, und zwar von 44,6 auf 40,4 i°. 
Die Quote der mittleren Verfahren, d.h. der Konkurse mit 
einer Schuldenmasse von 50 000 bis unter 100 000 DM, hat 
sich nur geringfügig erhöht (von 12,0 auf 12,6 i). Mit 
39)3 i° waren dagegen 1967 die größeren und großen Verfah¬ 
ren (mit Forderungen von 100 000 bis unter 1 Million DM) 
merklich stärker an allen Konkursen beteiligt als im Vor¬ 
jahr (35)8 i). Die Zahl der sogenannten "Millionenkonkurse" 
(mit voraussichtlichen Schulden über 1 Million DM) ist zwar 
von 232 auf 280 Fälle gestiegen; ihr Anteil an allen Kon¬ 
kursen hat sich aber dadurch nur unerheblich verändert 
(7,7 io gegenüber 7)6 i) a 

Nach den bisher vorliegenden - wie bereits erwähnt zum Teil 
geschätzten - Angaben, dürften bei allen Konkursen des Jah¬ 
res 1967 Forderungen im Gesamtbeträge von annähernd 1 290 
Mill.DM geltend gemacht worden sein, das sind rd. 17 i° mehr 
als bei den Konkursverfahren des Jahres 1966 (mit rd. 1 100 
Mill.DM); davon dürfte wiederum etwas mehr als die Hälfte 
auf die festgestellten Millionenkonkurse entfallen. Die 
Erhöhung der voraussichtlichen Schuldenmasse hängt in der 
Hauptsache mit dem höheren Anfall von Großkonkursen zu¬ 
sammen. Tatsächlich werden die von den Gläubigern a n g e - 
meldeten Forderungen noch etwas höher sein, da in 
276 Fällen die voraussichtlichen Schulden bei Einleitung 
des Verfahrens noch nicht bekannt waren. Nach der Abwick¬ 
lung aller Konkurse wird aber die endgültig 
festgestellte Schuldenmasse erheblich niedriger sein, 
weil von den zunächst nur vorläufig angemeldeten Forderun¬ 
gen bei der endgültigen Abwicklung des Konkurses erfahrungs¬ 
gemäß ein Teil nicht anerkannt wird. Außerdem werden in 
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manchen Pallen die Forderungen in voller Höhe doppelt oder 
sogar mehrfach angemeldet, nämlich sowohl heim Konkurs der 
Unternehmen als bei den Konkursen der Gesellschafter die¬ 
ser Unternehmen. 

Im Jahr 1967 wurden außerdem 530 gerichtliche Ver¬ 
gleichsverfahren eröffnet. Ihre Zahl lag 
damit um 148 Palle oder um fast 39 i über derjenigen von 
1966; relativ haben also die Vergleichsverfahren viel 
stärker zugenommen als die Konkurse (+ 19 i°) . Anscheinend 
haben die Gläubiger in mehr Fällen als früher die finan¬ 
zielle Lage bzw. die wirtschaftlichen Aussichten der über¬ 
schuldeten Unternehmen doch noch so günstig beurteilt, daß 
sie auf die Einleitung eines Konkursverfahrens verzichten 
konnten. Die Vergleichsverfahren betreffen fast aus¬ 
schließlich (94 y°) 'Erwerbsunternehmen. 

In 123 Fällen wurden Ans chluß-konkurs e ge¬ 
meldet, das sind Konkurse, denen ein eröffnetes Vergleichs¬ 
verfahren vorausgegangen ist (1966 = 68 Fälle). Bei Aus¬ 
schaltung dieser Verfahren (zur Vermeidung von Doppelzäh¬ 
lungen) sind somit 1967 insgesamt 4 337 Insolvenzen 
angefallen. Ihre Zahl überstieg damit die Insolvenzziffer 
des Jahres 1966 um 722 Fälle oder um 20 i; im Jahr 1966 
hatte die Steigerungsrate 15 ia betragen. 

b) Oewerbliche_Insolvenzen 

Von den gesamten Insolvenzen entfielen 3 159 Fälle oder 73 i° 
auf Erwerbsunternehmen (1966 = 2 530 Fälle oder 70 i) ; die 
finanziellen Zusammenbrüche im gewerblichen Bereich haben 
somit um annähernd 25 i° zugenommen. Der Anteil der einzel¬ 
nen Rechtsformen an den gesamten Zahlungseinstellungen von 
Gewerbebetrieben hat sich im allgemeinen nur wenig verän¬ 
dert. Nach wie vor sind die nicht eingetragenen Erwerbsun¬ 
ternehmen und die Einzelfirmen (meist kleine und mittlere 
Objekte) mit 1 372 Fällen (43 i°) bzw. 619 Fällen (20 i°) 
am stärksten beteiligt. Auf Kapitalgesellschaften entfie¬ 
len 19 i° (604 Fälle, darunter 6 Aktiengesellschaften) und 
auf Personengesellschaften 560 Verfahren oder knapp 18 
allerdings hat bei diesen beiden Rechtsformen die Insol¬ 
venzziffer relativ am stärksten zugenommen (+ 27 i bzw. 
+ 30 io). 

Innerhalb der gesamten zahlungsunfähig gewordenen Erwerbs¬ 
unternehmen überwiegen zwar immer noch die " N a c h - 
kriegsgründun gen ", das sind solche Unter¬ 
nehmen, die erst nach dem 8. Mai 1945 im Bundesgebiet ge¬ 
gründet oder hierher verlagert worden sind. Ihr Anteil an 
den gesamten gewerblichen Insolvenzen ist aber von 76 i 
im Vorjahr auf 69 i° im Jahr 1967 zurückgegangen. Vergli¬ 
chen mit dem Vorjahr haben sich nämlich 1967 die Zahlungs¬ 
einstellungen solcher verhältnismäßig junger Unternehmen 
nur um knapp über 13 i° erhöht (von 1 926 auf 2 181 Ver¬ 
fahren), während bei alten Unternehmen, d.h. bei Firmen, 
die bereits vor dem Kriegsende bestanden haben, fast zwei 
Drittel (62 i) mehr insolvent geworden sind, als 1966 
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(978 gegenüber 604 Pallen). Von den sogenannten Uachkriegs- 
gründungen hatten 942 Unternehmen oder wie im-Vorjahr 43 i° 
bei Einleitung des Verfahrens höchstens 5 Jahre bestanden. 
Die Insolvenzen dieser ganz jungen Firmen haben sich rela¬ 
tiv genauso stark (+ 13 i°) erhöht wie die Fallissements von 
Unternehmen, die bei der Konkurseröffnung bereits zwischen 
6 und 22 Jahre alt waren. 

2. Konkurse und Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereioh 

1966 

Konkurse^) 

ins¬ 

gesamt 

dar. 

mangels 

Masse 

ab ge¬ 

lehnt 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol- 

insge- 
*2) 

samt 

1967 

KonkurseV 

ins- 

gesami 

dar. 

mangels 

Masse 

abge¬ 

lehnt 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

insge¬ 

samt^^ 

1. Hj. 1967 

Kon¬ 

kurse 
1} 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

insge¬ 

samt*^ 

2. Hj, 1967 

Kon¬ 

kurse 
1) 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

insge- 
2) 

samt ' 

Yoduzierendes Gewerbe 

insgesamt . 

darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe .... 

Baugewerbe .. 

-landel insgesamt . 

darunter: 

Großhandel .. 

Einzelhandel .. 

jbrige Unternehmen und Freie 

Berufe insgesamt.. 

darunter: 

Land- u. Forstwirtschaft, 

Tierhaltung u«Fischerei .. 

Verkehr ü. Nachrichten¬ 

übermittlung .. 

Dienstleistungen, soweit 

von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht .. 

Gewerbliche Unternehmen 

insgesamt . 

Organisationen ohne Erwerbs¬ 

charakter; Private Haus¬ 

halte, Nachlässe u. nicht 

zuzuordnen . 

Zusammen . 

darunter 

Handwerk^ insgesamt .... 

Verarbeitendes Gewerbe . 

Baugewerbe .. 

Sonst.Handwerksbetriebe 

Von den gewerblichen Unter¬ 

nehmen waren Nachkriegs¬ 

gründungen . 

darunter 

in den letzten 5 Jahren 

gegründet . 

1 067 

568 

497 

765 

370 

360 

407 

29 

105 

261 

2 239 

1 062 

3 301 

564 

211 
270 

83 

1 745 

770 

266 

137 

128 

260 

92 

145 

177 

12 

38 

120 

703 

558 

1 261 

183 

71 

80 

32 

582 

249 

201 

136 

64 

119 

54 

63 

36 

4 

11 

18 

356 

26 

382 

83 

42 

35 

6 

229 

80 

1 234 

679 

552 

861 

413 

412 

435 

31 

114 

275 

2 530 

1 085 

3 615 

629 

246 

297 

86 

1 926 

832 

1 395 

764 

631 

805 

374 

403 

572 

40 

147 

372 

2 772 

1 158 

3 930 

723 

269 

362 

92 

1 911 

860 

420 

215 

205 

254 

100 

137 

256 

16 

58 

180 

930 

601 

1531 

253 

93 

120 

40 

551 

269 

291 

203 

87 

165 

86 

77 

44 

5 

13 

25 

500 

30 

530 

136 

68 

57 

11 

341 

103 

1 618 

930 

687 

937 

439 

469 

604 

44 

157 

390 

3 159 

1 178 

4 337 

831 

326 

405 

100 

2 181 

942 

715 

371 

344 

433 

210 

207 

278 

18 

78 

174 

1 426 

592 

2 018 

362 

128 

199 

35 

987 

436 

169 

116 

53 

78 

38 

39 

21 

15 

268 

14" 

282 

78 

37 

34 

7 

185 

56 

855 

472 

383 

499 

240 

243 

291 

20 

80 

183 

1 645 

601 

2 246 

426 

160 

225 

41 

1 139 

482 

680 

393 

287 

372 

164 

196 

294 

22 

69 

198 

1 346 

566 

1 912 

361 

. 141 

163 

57 

122 

87 

34 

87 

48 

38 

23 

924 

424 

10 

232 

16 

248 

58 

31 

23 

4 

156 

763 

458 

304 

438 

199 

226 

313 

24 

77 

207 

1 514 

577 

2 091 

405 

166 

180 

59 

1 042 

47 460 

_ 
1) Einschl» Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist»- 2) Ohne Anschlußkonkurse»- 3) Nur in die^ 

Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 
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Wirtschaftliche Gliederung 

.Die Insolvenzziffer hat - in allerdings recht unterschied¬ 
lichem Ausmaß - in fast allen Wirtschaftshereichen zugenom¬ 
men. Am stärksten waren davon das Verarbeitende Gewerbe, 
die Verkehrswirtschaft sowie die Dienstleistungen betroffen;, 
ihre Anteile an den gewerblichen Insolvenzen .insgesamt haben 
sich von 27 auf 29 i°, von 4 auf 5 i° bzw. von 11 auf 12 i 
erhöht. 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) 

Im Verarbeitenden Gewerbe wurden im Berichtsjahr über ein 
Drittel (37 i°) mehr Fallissements gezählt als 1966 (930 
gegenüber 679 Verfahren). Die Steigerung erstreckt sich in 
diesem Bereich auf fast alle Wirtschaftszweige. In der Gruppe 
"Eisen- und HE-Metallerzeugung" haben sich die gerichtlichen 
Zahlungseinstellungen sogar fast verdoppelt (von 140 auf 257 
Verfahren). Ein sehr beachtlicher Mehranfall ist auch im 
Textil- und Bekleidungsgewerbe zu verzeichnen (132 gegen¬ 
über 93 Fälle). Ein merklicher Rückgang ergab sich nur in 
den Gruppen "Chemische Industrie" (- 11 °/o) sowie "Feinmecha¬ 
nik und Optik" (- 14 i°) • 

Baugewerbe 

Im Baugewerbe haben die gerichtlichen Zahlungseinstellungen 
zwar ebenfalls bedeutend zugenommen, nämlich von 552 auf 687 
Fälle; relativ war hier aber die Zunahme mit knapp 25 °i° nicht 
mehr so ausgeprägt wie im Vorjahr (+ 36 i). An den gesamten 
finanziellen Zusammenbrüchen von Erwerbsunternehmen sind die 
Bauinsolvenzen allerdings - wie im Vorjahr-mit 22 fo beteiligt. 
Von der Steigerung der Insolvenzen war das Ausbau- und Bau¬ 
hilfsgewerbe in viel stärkerem Ausmaß betroffen (+ 36 °/o) als 
das Bauhauptgewerbe (+ 21 i). Dies deutet darauf hin, daß im 
Bauhauptgewerbe die Liquiditäts- bzw. Ertragslage gegenüber 
dem Vorjahr, in dem die Zuwachsrate 40 fo betragen hatte, 
etwas günstiger war. 

Handel 

Verhältnismäßig gering war dagegen der Anstieg der Zahlungs¬ 
einstellungen im Bereich des Handels . Im Jahr 1967 
sind mit insgesamt 937 Fällen nur 76 Handelsunternehmen mehr 
insolvent geworden als im Vorjahr. Hier beruht der Anstieg 
um 9 /» in der Hauptsache auf der größeren Zahl von Konkursen 
und Vergleichsverfahren im Einzelhandelsbereich (+ 14 i°) • 
Beachtlich niedriger war hier nur die Insolvenzziffer im 
Einzelhandel mit Fahrungs- und Genußmitteln. Die Insolvenzen 
von Großhandelsunternehmen haben sich nur um knapp 6 i er¬ 
höht, diejenigen von Handelsvermittlungen sogar um 1 9 io ver¬ 
mindert. Durch diese Entwicklung sind.die Anteile der drei 
genannten Handelsbereiche an den gesamten Zahlungseinstel¬ 
lungen in der gewerblichen Wirtschaft wie folgt merklich 
zurückgegangen: Großhandel von 16 auf 14 i; Einzelhandel 
von 16 auf 15 i°\ Handelsvermittlung von 1,5 auf knapp 1 io. 
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Übrige Wirtschaftsbereiche 

Relativ sehr stark erhöht hat sich die Insolvenzziffer in 
der Verkehrswirtschaft (von 114 auf 157 
Verfahren oder um fast 38 i) und im Dienstlei¬ 
stungsgewerbe (von 275 auf 390 Palle oder um 
annähernd 42 i). In diesen Bereichen beruht die Steigerung 
in der Hauptsache auf den viel höheren Insolvenzanfall von 
Unternehmen des Straßenverkehrs und der Gruppe "Sonstiger 
Verkehr" (Speditionen, Lagerhäuser, Verkehrsvermittlungen 
usw. einerseits und von Unternehmen des Gaststätten- und 
Beherbergungsgewerbes sowie des Verlagswesens andererseits. 
Merklich zurückgegangen sind die Insolvenzen dagegen im 
Bereich der Energiewirts chaft und des 
Bergbaues sowie in allen Zweigen des Bereichs 
"Kreditinstitute und Versiche¬ 
rungsgewerbe". 

Handwerk 

Unter den gewerblichen Insolvenzen lassen auch die in die 
Handwerksrolle eingetragenen Unternehmen eine beträchtliche 
Zunahme der Konkurse und Vergleichsverfahren erkennen. Re¬ 
lativ war im Handwerksbereich bei einem Zuwachs von 629 
auf 831 Pällen die Steigerungsrate mit + 32 i sogar beträcht¬ 
lich höher als bei den Insolvenzen von Unternehmen die nicht 
zum Handwerk zählen (+ 22 fo) „ Dies trifft in mehr oder minder 
starkem Ausmaß auch auf die Mehrzahl der einzelnen Handwerks¬ 
zweige zu. Eine Ausnahme bilden nur der handwerkliche Sektor 
in der Elektrotechnik, im Textil- und Bekleidungsgewerbe 
sowie im Nahrungs- und Genußmittelgewerbe. Hier hat sich 
die Insolvenzziffer - im Gegensatz zur Entwicklung im in¬ 
dustriellen Bereich dieser drei Wirtschaftszweige - be¬ 
trächtlich vermindert» 

Insolvenzhäufigkeit 

Besser als durch die Insolvenzzahl allein wird die wirt¬ 
schaftliche Bedeutung der gerichtlichen Zahlungseinstellun¬ 
gen durch die in Tabelle 3 dargestellte Insolvenzhäufigkeit 
(Zahl der gewerblichen Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuer¬ 
pflichtige Unternehmen)2) veranschaulicht. Danach ist zwar 
die sogenannte Insolvenzquote sowohl für die gewerbliche 
Wirtschaft insgesamt als auch für die meisten Wirtschafts¬ 
bereiche etwas gestiegen; mit 1,85 i°o im Gesamtdurchschnitt 
ist sie aber weiterhin noch als niedrig anzusehen. Wie be¬ 
reits erwähnt liegt sie sogar noch merklich unter den Insol¬ 
venzquoten der Jahre 1955 und 1956, die einen anhaltenden 
wirtschaftlichen Aufschwung zu verzeichnen hatten; in diesen 
Jahren sind im Gesamtdurchschnitt jeweils mehr als zweiein¬ 
halb von 1 000 umsatzsteuerpflichtigen Unternehmen insolvent 
geworden (vgl. Tab. 7 im Tabellenteil). 

2) Aus den Ergebnissen der Umsatzsteuer 1966 berechnet, je¬ 
doch ohne Unternehmen der Land- und Forstwirtschaft, Tier¬ 
haltung und Fischerei. 
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3. Gewerbliche Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeit nach ausgewählten Wirtschaftsbereichen 

Wirtschaftsbereich 
Insolvenzen insaesamtU 

1966 1967 

Insolvenzquote^) 

1966 1967 

3) 
Unternehmen und Freie Berufe insgesamt 

darunter: 

Verarbeitendes Gewerbe ... 

Baugewerbe ............. 

Großhandel .... 

Einzelhandel ...... 

4) 
Dienstleistungen .. 

Handwerk^ ..... 

2 499 

679 

552 

413 

412 

275 

629 

3 115 

930 

687 

439 

469 

390 

831 

1,48 

1,91 

3,53 

3,25 

0,96 

0,63 

1,23 

1,85 

2,62 

4,39 

3,46 

1,09 

0,89 

1,62 

*) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei. 

1) Ohne Anschlußkonkurse.- 2} Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtige Unternehmen; berechnet 

anhand der Ergebnisse der Umsatzsteuerstatistik 1966.- 3) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tier¬ 

haltung und Fischerei.- 4) Soweit von Unternehmen und Freien Berufen erbracht.- 5) Mur in die 

Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. 

c. S ons^±ge_&eme ins oiaTJ-ldrier; 

Die Zahl der Konkurse und Vergleichsverfahren von Privatper¬ 
sonen, Nachlässen und - Organisationen ohne Erwerbscharakter 
haben zwar ebenfalls zugenommen (von 1 085 auf 1 178 Fälle), 
relativ aber bei weitem nicht so .stark wie bei den gewerb¬ 
lichen Insolvenzen (+ 25 i°) . Dabei beruht die Steigerung 
nur auf dem beträchtlichen Mehranfall von Privatkonkursen 
(+ 4.0 io), während die Nachlaßkonkurse um etwa 5 i> abgenom¬ 
men haben. Für die Wirtschaftsbeobachtung haben diese Ver¬ 
fahren aber nur eine geringe Bedeutung, weil es sich meist 
nur um betragsmäßig kleine Objekte handelt. Überdies ent¬ 
fallen nicht ganz zwei Drittel (61 fo) der genannten Insol¬ 
venzen auf Nachlaßkonkurse, bei denen vielfach zu Lebzeiten 
des Erblassers die Zahlungseinstellung hätte vermieden werden 
können. Zu bedenken ist auch, daß es sich bei den erfaßten 
Privatkonkursen zu fast einem Sechstel Tim Insolvenzen von 
mit ihrem gesamten Vermögen haftenden Gesellschaftern handelt, 
die in der Mehrzahl wohl nur im Zusammenhang mit dem Zusam¬ 
menbruch ihrer Firma zahlungsunfähig geworden sind. 

d) Negionale_Entw.icklung^2 

Mit Ausnahme von Hamburg sind 1967 in allen Bundesländern 
- wenn auch in recht unterschiedlichem Umfang - mehr Kon¬ 
kurse und Vergleichsverfahren gezählt worden als 1966. 
Über dem Bundesdurchschnitt (+ 20 °/o) liegende Zuwachsraten 
wurden für folgende Bundesländer festgestellt: Niedersach¬ 
sen (+ 45 °/°), Baden-Württemberg (+ 28 c/o) sowie Bremen und 
Nordrhein-Westfalen (jeweils + 26 fo) . In den übrigen Bun¬ 
desländern lagen die Zuwachsraten zwischen 1 i (Schleswig- 

3) Ausführliche Angaben sind in den "Statistischen Berichten" 
der Statistischen Landesämter enthalten (siehe Hinweis auf 
Seite 2) . 
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Holstein) und 18 i (Hessen). In Hamburg sind 1967 um 10 ^ 
weniger Insolvenzen gemeldet worden als 1966. 

2. Andere Formen von Zahlungsschwierigkeiten 

Im Jahr 1967 wurden im Bundesgebiet von den Banken rd. 382 100 
Wechsel zu Protest gegeben, das sind rd. 30 800 
Stück oder fast 9 i° mehr als im Vorjahr. Der Gesamtbetrag der 
protestierten Wechsel stieg gegenüber 1966 ebenfalls um fast 
9 i» (von 604,5 auf 657,8 Mill.DM). Die Zuwachsrate war damit 
bei der Zahl der Wechselproteste etwas höher, beim Gesamtbetrag 
jedoch wesentlich geringer als im Vorjahr (+ 6 /o bzw. + 31 %) • 
Der Durchschnittsbetrag je protestiertem Wechsel war mit 
1 721 DM etwa ebenso hoch wie 1966 (1 720 DM). Die Scheck 
Proteste haben gegenüber dem vorangegangenen Jahr um 
rd. 120 100 auf-853 300 Stück zugenommen (+ 16 Jo) ; der Gesamt¬ 
betrag der ungedeckten Schecks ist um 48 Mill.DM auf insgesamt 
697 Mill.DM gestiegen (+ 7 i°) ° Der Durchschnittsbetrag je un¬ 
gedecktem Scheck hat sich dagegen erheblich ermäßigt ((von 885 
auf 817 DM). Über die Entwicklung der sonstigen Formen von 
Zahlungsschwierigkeiten (Zwangsversteigerung, Zwangsverwal¬ 
tungen usw.) kann noch keine Aussage getroffen werden, da für 
1967 aus den Geschäftsstatistiken der Länderjustizverwaltungen 
bisher nur Teilangaben vorliegen. 



Ta'lo eilenteil 

1. Konkurse und Vergleichsverfahren in 3» Vierteljahr 1967 

nach Wirtschaftszweigen 

Nr. der 
Grund¬ 
syste¬ 
matik'') 

Wirtschaftsboreich 

Wirtschaftszweig 

Konkurse 

ins¬ 
gesamt 

darunter 
mangels 
Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 
konkurse 

Ver- 
gleichs- 

ver- 
fahran 

Insol¬ 
venzen 
ins¬ 

gesamt 
2) 

0 

1 

2 

20 0 

22 0 
24 2 
25 0 
25 2/4 
23/4 {ohne 
24 2), 25 6/8 
26 0 
26 1 

27 0/2 
27 5/9 

28/9 
Rest 2 

Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei . 

Energiewirtschaft u» Wasserversorgung, Bergbau . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Chemische Industrie (oinschl. Kohlenwertstoff¬ 
industrie) ....................................... 

Gewinnung und Verarbeitung v. Steinen u. Erden .... 

Maschinenbau ........ 
Elektrotechnik ..... 
Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep. v. Uhren .... 
Eisen- u. NE-Metallerz», Gießerei und Stahlverf., 
sonst. Verarbeitung v. Eisen u. NE-Metall . 

Säge- u. Holzbearbeitungswerke .. 
Holzverarbeitung .. 
Ledergewerbe.... 
Textil- u. Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei 
u. Oekorateurgew.) ... 

Nahrungs- u. Gonußmittelgewerbe . 
Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

3 

30 
31 

4 

40/1 

40 0/8 

41 1 
41 2 

41 6 

41 3/4, 7/9 

42 

43 

43 0 
43 1 
43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5,7,9 

Baugewerbe .... 

Bauhauptgewerbe ... 
Ausbau- u. Bauhilfsgewerbe .. 

Handcl ...........................it..««».».««*»..«.. 

Großhandel ... 

Gh. mit Waren versch. Art; Gh.m. Rohstoffen u. 

Halbw. ...... 
Gh. mit Nahrunge- u. Genußmitteln .. 
Gh. mit Bekleid», Wäsche, Ausstattung«- u. Sport¬ 

artikeln sowie mit Schuhen .... 
Gh. mit Fahrzeugen u. Maschinen ..... 
Gh. mit sonstigen Fertigwaren .. 

Handelsvermittlung .. 

Einzelhandel .... 

Eh. mit Waren verschiedener Art .. 
Eh. mit Nahrungs- u» Genußmitteln .. 
Eh. mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- u. 
Sportartikeln sowie mit Schuhen .. 

Eh. mit Eisen- u. Matallw. sowie mit Hausrat, 
Wohnbedarf u.ä» ... 

Eh. mit pharmaz., orthop., raediz. u. kosmet. 
Artikeln sowio mit Putz- u. Reinigungsmitteln ... 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen u. BOroeinr. . 

Übriger Einzelhandel .... 

13 

204 

5 
23 

25 
9 

1 

56 
3 

18 
6 

29 
11 

18 

151 

105 
46 

174 

78 

22 

19 

8 

10 

19 

7 

89 

9 
9 

20 

22 

1 

12 

16 

6 

56 

2 

3 
7 
4 

9 
ft» 

6 

12 
4 
9 

50 

29 
21 

55 

21 

8 

5 

2 

1 

5 

4 

30 

3 

7 

6 

4 

5 

5 

1 

1 

39 

13 

1 

235 

5 
23 

28 
11 

2 

12 65 
3 

22 

6 

13 

11 
2 

14 

8 

9 
1 
2 

19 

18 
1 

46 

26 

38 
12 

20 

157 

112 
45 

206 

96 

8 

3 
27 
20 

20 

3 
1 

10 

12 

27 

7 

103 

11 
10 

23 

27 

T- 
1 

12 

19 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).- 2) Ohne Anschlußkonkurso, denen ein eröffnetos Vergleichsverfahren vor¬ 
ausgegangen ist. 
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1« Konkurse und Vergleichsverfahren im 3. Vierteljahr 1967 

nach Wirtschaftszweigen 

Nr« der 

Grund¬ 

syste¬ 

matik 

Wirtschaf tsbereich 

Wirtschaftszweig 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

wangels 

Masse 

abgelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver¬ 

gleichs- 

ver¬ 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins- 
2) 

gesamt ' 

5 

50 05, 

50 1 

50 2 

50 3 

50 4/5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 

70 8 

70 1/7, 71 

0/7 

80, 85 

0/8 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2),25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

7 

0/1,5/6 

0/7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung . 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), 

Straßenverkehr ................ 

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen u. -häfen . 

See- u. Küstenschiffahrt, Häfen . 

Sonstiger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) ... 

Kreditinstitute und Versicherungswesen .......... 

Kredit- u. sonstige Finanzierungsinstitute ..... 

Versicherungsgewerbe ... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht .... 

Gaststätten- u. Beherbergungsgewerbe . 

Verlags-, Literatur- u. Pressewesen .. 

Übrige Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

u. Freien Berufen erbracht . 

UNTERNEHMEN UND FREIE BERUFE 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private 

Haushalte, Nachlässe u. nicht zuzuordnen . 

SÄMTLICHE WIRTSCHAFTSBEREICHE ... 
dStr'Un’fcßJ* csescBsseeamccBssasnaaseaBBaa 

In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Chemisches Gewerbe....... 

Gewinnung u. Verarbeitung v. Steinen u. Erden . 

Maschinenbau ..... 

Elektrotechnik ... 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep« v. Uhren .... 

Eisen- u« NE-Metallerz., Gießerei u, Stahlverf., 

sonst. Verarb. v. Eisen u. NE-Metall .. 

Säge- u. Holzbearbeitungswerke .... 

Holzverarbeitung.. 

Ledergewerbe ......;.... 

Textil- u. Bekleidungsgewerbe (einschl« Polsterei 

u. Dekorateurgew.) . 

Nahrungs- u. 6enußmittelgewerbe .. 

Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

Baugewerbe ..... 

Bauhauptgewerbe ... 

Ausbau- und Bauhilfsgowerbe ... 

Handel ....... 

Großhandel ..... 

Handelsvermittlung . 

Einzelhandel.... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht . 

Übrige 'Wirtschaftsbereiche ... 

IN DIE HANDKERKSROLLE EINGETRAGENE UNTERNEHMEN 
•UM* s s a k s? » s 

INSGESAMT ... 

33 

16 

1 

13 

3 

1 

1 

103 

27 

6 

75 

684 

266 

950 

65 

3 

7 

2 

1 

25 

9 

5 

2 

3 

8 

82 

46 

36 

10 

4 

6 

16 

1 

174 

12 

9 

1 

2 

54 

16 

2 

36 

233 

152 

385 

21 

1 
2 

5 

4 

2 

2 

5 

33 

16 

17 

3 

1 

2 

14 

71 

5 38 

4 20 

1 

13 

4 

1 
1 

1 6 113 

- 2 29 

- 6 

1 4 78 

37~ 117 764 

3 7 270 

40 124 1 034 

4 11 72 

1 

1 

3 

7 

3 

1 

2 3 26 

1 4 12 

5 

2 

4 

3 

1 
1 

1 

12 
11 

1 
1 

1 

9 24 

4 

3 

8 

90 

54 

36 

10 

3 

7 

16 

1 

189 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961)««• 2) Ohne Ansohlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vor¬ 

ausgegangen ist. 

13 



2. Konkurse und Vergleichsverfahren in 4. Vierteljahr 1967 

men Wirtschaftozweigen 

Nr. der 

Grund- Wirtschaftsberoich 

eyste' 

uiatik 

Wirtschaftszweig 
1) 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehni 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 2) 

0 

1 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2),25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei . 

Energiewirtschaft u« Wasserversorgung, Bergbau . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

Chemische Industrie (einschl. Kohlsnwertstoff- 

industrie) 

Gewinnung und Verarbeitung v« Steinen u. Erden .... 

Maschinenbau ....... 

Elektrotechnik 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep. v. Uhren .... 

Eisen- u. NE-Metaliorz», Gießerei und Stahiverf., 

sonst. Verarbeitung v. Eisen u. NE-Metall ........ 

Sage- u. Holzbearbeitungswerke ... 

Holzverarbeitung .... 

Ledergewerbe...... 

Textil- u. Bekleidungsgewerbe (oinschl. Polsterei 

u. Dekorateurgew.) ... 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe ... 

Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

3 

30 

31 

4 

40/1 

40 0/8 

41 1 

41 2 

41 6 

41 3/4, 7/9 

42 

43 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5,7,9 

Baugewerbe .... 

Bauhauptgewerbe ... 

Ausbau— u. Bauhilfsgeweroe 

Handel ............................................. 

Großhandel ...... 

Gh. mit Waren verech. Art; Gh. a. Rohstoffen u. 

Halbw. .»... 

Gh. mit Nahrungs- u. Genußmitteln ... 

Gh. mit Bekleid,, Kasche, Ausatattunga- u. 

Sportartikeln sowie mit Schuhen .... 

Gh. mit Fahrzeugen u. Maschinen .,.. 

Gh. mit sonstigen Fertigwaren..... 

Handelsvermittlung ...... 

Einzelhandel .... 

Eh. mit Waren verschiedener Art .. 

Eh. mit Nahrungs- u. Genußmitteln .. 

Eh. mit Bekleidung, Wäsche, Ausstattungs- u. 

Sportartikeln sowie mit Schuhon .... 

Eh. mit Eisen- u. Metallw. sowie mit Hausrat, 

Wohnbedarf u.ä. ... 

Eh. mit pharmaz., orthop., mediz. u. kosmet. 

Artikeln sowie mit Putz- u. Reinigungsmitteln ... 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen u» Büroeinr.. 

Übriger Einzelhandel ..... 

9 

189 

3 

16 

14 

6 

3 

57 

6 

21 

2 

20 

10 
31 

136 

102 

34 

193 

86 

22 

17 

10 

14 

23 

5 

107 

7 

9 

31 

18 

7 

13 

22 

5 

56 

5 

3 

2 

1 

11 

3 

6 

6 

2 

17 

47 

32 

15 

59 

21 

7 

3 

1 

3 

7 

4 

34 

5 

1 

11 

2 

3 

5 

7 

14 

1 

3 

1 

3 

2 

2 

2 

4 

4 

7 

5 

2 

3 

2 

2 

11 

48 223 

1 

3 

10 

4 

18 

21 

6 

6 

59 

7 

23 

8 

5 

4 

5 

15 

12 

3 

41 

22 

23 

14 

34 

147 

110 

37 

232 

103 

27 

20 

2 

3 

9 

1 

18 

1 

12 

15 

29 

6 

123 

8 

9 

38 

20 

7 

16 

25 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).— 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vor¬ 
ausgegangen ist. 

-14- 



2. Konkurse und Vergleichsverfahren im 4, Vierteljahr 1967 

nach Wirtschaftszweigen 

Nr» der 

Grund¬ 

syste¬ 

matik ^ 

Wirtschaftsbereich 

Wirtschaftszweig 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 2) 

5 

50 05, 

50 1 

50 2 

50 3 

50 4/5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 

70 8 

70 1/7, 71 

0/7 

80, 85 

0/8 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2),25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

7 

0/1,5/6 

0/7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung... 

Eisenbahnen (ohne Deutsche Bundesbahn), 

Straßenverkehr .... 

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen u. -häfen . 

See- u. Küstenschiffahrt, Häfen .. 

Sonstiger Verkehr (ohne Deutsche Bundespost) . 

Kreditinstitute und Versicherungswesen . 

Kredit- u. sonstige Finanzierungsinstitute . 

Versicherungsgewerbe ..... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht... 

Gaststätten- u. Beherbergungsgewerbe ... 

Verlags-, Literatur- u. Pressewesen .. 

Übrige Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

u. Freien Berufen erbracht ... 

UNTERNEHMEN UND FREIE BERUFE . 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private 

Haushalte, Nachlässe u. nicht zuzuordnen . 

SÄMTLICHE WIRTSCHAFTSBEREICHE ... 
däPUirtöP giaasssMBataaaaiasiaBBBMnBBsaRaBH 

In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Chemisches Gewerbe ... 

Gewinnung u. Verarbeitung v. Steinen u. Erden . 

Maschinenbau . 

Elektrotechnik...... 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep. Vo Uhren .... 

Eisen- u. NE-Metallerz., Gießerei u. Stahlverf., 

sonst. Verarb. v. Eisen u. NE-Metall . 

Säge- u. Holzbearbeitungswerke.... 

Holzverarbeitung .. 

Ledergewerbe . 

Textil- u. Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei 

u. Dekorateurgew.) . 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe . 

Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

Baugewerbe . 

Bauhauptgewerbe .. 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .. 

Handel ... 

Großhandel ..... 

Handelsvermittlung . 

Einzelhandel ...... 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht . 

Übrige Wirtschaftsbereiche . 

IN DIE HANDWERKSROLLE EINGETRAGENE UNTERM1HMEN 
........... “““ INSGESAMT ... 

36 

22 

14 

4 

3 

1 

90 

23 

5 

62 

662 

300 

962 

76 

4 

5 

3 

2 

23 

4 

15 

1 

5 

7 

7 

81 

53 

28 

12 

2 

10 

14 

4 

187 

14 

9 

5 

47 

17 

3 

27 

228 

155 

383 

29 

2 

1 

2 

1 

7 

2 

5 

4 

1 

4 

25 

15 

10 
3 

3 

6 

3 

66 

1 4 39 

1 2 23 

1 

1 

2 

1 
1 

2 

14 

4 

4 

4 94 

2 25 

5 

2 64 

27 115 750 

2 9 307 

29 124 1 057 

2 20 

2 

2 

3 

7 

4 

1 

94 

6 

6 

3 

2 

30 

4 

19 

2 

- 5 

- 18 

2 9 

2 11 90 

2 9 60 

- 2 30 

1 2 13 

- - 2 

1 2 11 

- 14 

- 1, 5 

5 34 216 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961).- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vor¬ 

ausgegangen ist. 
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3, Konkurse und Vergleichsverfahren 

nach der Reohtsform der Gemeinschuldner 

und nach der Höhe den voraussichtlichen Forderungen 

Rechtsform 

Lfd 

Nr.. 
Größenklasse 

(Forderungen von ... bis unter ... DM) 

3. V-j. 1967 

Konkurse 
Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins- 
.1) 

gesamt 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Nach Rechtsformen 

1 Insgesamt .. 

2 Erwerbsunternehmen zusammen 

950 335 40 

684 233 37 

124 1 034 

117 764 

3 Nicht eingetragene Erwerbsunternehmen ..... 

4 Einzelfirmen ...... 

5 Offene Handels- und Kommanditgesellschaften 

6 Gesellschaften mbH ... 

7 Aktien- und Kommanditgesellschaften a.A» .. 

8 Eingetragene Genossenschaften mbH . 

9 Sonstige Erwerbsunternehmen ... 

308 135 15 

115 22 13 

108 22 4 

150 54 5 

2 

1 

28 321 

45 147 

35 139 

8 153 

1 3 

- 1 

10 Andere Gemeinschuldner zusammen 266 152 3 7 270 

11 Natürliche Personen . 

12 Nachlässe ... 

13 Sonstige Gemeinsohuldner . 

2) 
14 Nachkriegsgründungen ' . 

darunter 

15 in den letzten 5 Jahren gegründet 

117 75 3 

149 77 

484 140 24 

227 72 9 

6 . 120 

1 150 

78 538 

19 237 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

Konkurse nach der voraussichtlichen Höhe der Forderungen 

1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 000 000 

5 000 000 

10 000 000 

unter 1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

- 500 000 

1 000 000 

- 5 000 000 

- 10 000 000 

und mehr . 

unbekannt 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Naoh dem 8. Mai 1945 im Bundesgebiet 

und in Berlin (West) gegründete oder hierher verlagerte Unternehmen. 
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3. Konkurse und Vergleichsverfahren 

nach der Reohtsforra der Gemeinschuldner 

und nach der Höhe der voraussichtlichen Forderungen 

Rechtsforra 

Lfd. 

Nr. 
Größenklasse 

(Forderungen von ... bis unter ... DM) 

4. v.i. 1967 

Konkurse 
Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Nach Rechtsformen 

1 Insgesamt 962 383 

2 Erwerbsunternehmen zusammen 662 228 

3 Nicht eingetragene Erwerbsunternehmen . 

4 Einzelfirmen .... 

5 Offene Handels- und Kommanditgesellschaften 

6 Gesellschaften mbH ... 

7 Aktien- und Kommanditgesellschaften a.A. . • 

8 Eingetragene Genossenschaften mbH .. 

9 Sonstige Erwerbsunternehmen . 

306 121 

121 31 

97 15 

137 60 

1 1 

10 Andere Gemeinsohuldner zusammen 300 155 

11 Natürliche Personen .... 

12 Nachlässe . 

13 Sonstige Gemeinschuldner 

107 64 

188 89 

5 2 

14 Nachkriegsgründungen ^ .. 

darunter 

15 in den letzten 5 Jahren gegründet 

440 134 

197 60 

Konkurse nach der voraussichtlichen Höhe der Forderungen 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

1 

10 

50 

100 

500 

1 000 

5 000 

10 000 

unter 1 000 .' 

000 - 10 000 . 

000 - 50 000 . 

000 - 100 000 . 

000 - 500 000 . 

000 - ' 1 000 000 . 

000 - 5 000 000 . 

000 - 10 000 000 . 

000 und mehr . 

unbekannt 

39 34 

137 • 105 

197 83 

107 32 

265 53 

69 12 

57 5 

7 

2 

82 59 

29 124 1 057 

27 115 750 

7 39 338 

8 31 144 

9 32 120 

3 13 147 

1 

2 9 307 

2 7 112 

1 189 

- 1 ; 6 

14 78 504 

2 28 223 

1 

2 

14 

5 

4 

3 

1) Ohne Anschlußkonkursej denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Nach dem 8. Mai 1945 im Bundesgebiet 

und in Berlin (West) gegründete oder hierher verlagerte Unternehmen. 
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4. Konkurse und Vergleichs 

nach Wirt 

Nr. der 

Grund¬ 

syste¬ 

matik ^ 

Wirtschaftsbereich 

Wirtschaftszweig 

1. Hj. 1967 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelohnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt^^ 

0 

1 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

Land- u. Forstwirtschaft, Tierhaltung u. Fischerei . 

Encrqievdrtschaft Uo Wasserversorgung, Bergbau . 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Chemische Industrie (einsohl. Kohlenwertstoff¬ 

industrie) ....... 
Gewinnung und Verarbeitung v. Steinen und Erden ... 

Maschinenbau ... 

Elektrotechnik.... 

Feinmechanik u. Optik, Herst, u. Rep. v. Uhren .... 

Eisen- u. NE-Metallerz., Gießerei und Stahlverf., 

sonst. Verarbeitung v« Eisen u. NE-Metall . 

Säge- u. Holzbearbeitungswerke .... 

Holzverarbeitung ..... 

Ledergewerbe ....... 
Textil- u. Bekleidungsgewerbe (einschl. Polsterei 

u. Dekorateurgewerbe) ...... 

Nahrungs- u. Genußmittelgevverbo.. 

Sonst, verarbeit« Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

3 

30 

31 

4 

40/1 

40 

41 1 

41 2 

41 6 

41 3/4, 7/9 

42 

43 

43 0 

43 1 

43 2 

43 3/4 

43 6 

43 8 

43 5/7, 9 

Baugewerbe.... 

Bauhauptgewerbe ... 

Ausbau- u. Bauhilfogewerbe... 

Handel ..... 

Großhandel.... 

Gh. mit Waren versch. Art; Gh. m. Rohst, u. Halbw. 

Gh» mit Nahrungs- u. Genußinittoln ... 

Gh. mit Bekleid«, Wäsche, Ausstattur.gs- u« 

Sportartikeln sowie mit Schuhen . 

Gh. mit Fahrzeugen u. Maschinen .. 

Gh. mit sonstigen Fertigwaren... 

Handelsvermittlung ..... 

Einzelhandel .. 

Eh. mit Waren verschiedener Art... 

Eh. mit Nahrungs- u. Genußmitteln ... 

Eh. mit Bekleid., Wäsche, Ausstattungs- und 

Sportartikoln sowie mit Schuhen ... 

Eh. mit Eisen- u. Metallw. sowie mit Hausrat, 

Wohnbedarf u.ä. 

Eh. mit pharmaz., orthop., mediz. u. kosmet. 

Artikeln sowie mit Putz- u. Reinigungsmitteln . 

Eh. mit Fahrzeugen, Maschinen u« Büroeinr. 

Übriger Einzelhandel.... 

18 20 

371 103 15 116 472 

7 

23 

36 

22 

3 

1 

6 

10 

5 

2 

9 

14 

4 

1 

7 

31 

48 

26 

4 

109 

3 

36 

11 

29 

11 

3 

27 

5 

17 

3 

133 

7 

52 

14 

51 

28 

42 

344 

251 

93 

433 

210 

77 

47 

9 

10 

17 

108 

69 

39 

140 

58 

20 

13 

3 

2 

2 

14 

9 

5 

12 

8 

2 

1 

23 

4 

9 

53 

45 

8 

78 

38 

7 

3 

71 

30 

49 

383 

287 

96 

499 

240 

82 

49 

18 
13 

55 

16 

207 

22 

27 

3 

1 

21 

9 

73 

8 

14 

3 

8 

17 

1 

39 

3 

4 

20 

20 

69 

16 

243 

25 

30 

57 

38 

15 

6 

15 

6 

72 

43 

18 

17 

28 

9 

6 

15 

21 

22 

30 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961),- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vor 
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verfahren 1967 

schaftszweigen 

2. Hj. 1967 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver- 

gleich6- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 2) 

1967 

Konkursc 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 2) 

Dagegen 

1966 

Insol¬ 

venzen 

ins- 

gesant' 
2) 

Nr. der 

Grund- 

syste- 
...1) 

matik 

22 

393 

11 

112 22 

3 

1 

87 

24 

1 

458 

40 

764 

16 

215 37 

5 

1 

203 

44 

1 

930 

31 

3 

679 

8 

39 

39 

15 

4 

113 

9 

39 

8 

2 

8 

10 

6 

1 

20 

3 

12 

1 

4 

16 

2 

5 

17 

1 

9 

6 

9 

41 

49 

17 

8 

124 

10 

45 

14 

15 

62 

75 

37 

7 

222 

12 

75 

19 

3 

14 

20 

11 

3 

49 

3 

23 

3 

1 

13 

30 

6 

6 

44 

6 

26 

9 

16 

72 

97 

43 

12 

257 

17 

97 

28 

18 

74 

84 

39 

14 

140 

17 

70 

22 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

49 

21 

49 

287 

207 

80 

372 

164 

44 

36 

18 

6 

26 

97 

61 

36 

114 

42 

15 

8 

2 

17 

15 

2 

21 

13 

3 

2 

14 

5 

7 

34 

30 

4 

87 

48 

13 

6 

61 

26 

54 

304 

222 

82 

438 

199 

54 

40 

100 

49 

91 

631 

458 

173 

805 

374 

121 

83 

27 

16 

43 

205 

130 

75 

254 

100 

35 

21 

5 

2 

4 

31 

24 

7 

33 

21 

5 

3 

37 

9 

16 

87 

75 

12 

165 

86 

20 

9 

132 

56 

103 

687 

509 

178 

937 

439 

136 

89 

93 

41 

67 

552 

421 

131 

861 

413 

142 

84 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

30 

31 

4 

40/1 

40 

41 1 

25 

24 

35 

12 

196 

16 

18 

5 

. 4 

10 

8 

64 

8 

8 

4 

7 

18 

1 

38 

4 

1 

29 

27 

49 

13 

226 

19 

19 

43 

37 

90 

28 

403 

. 38 

45 

8 

5 

31 

17 

137 

16 

22 

1 

5 

7 

1 

11 

1 

1 

7 

15 

35 

2 

77 

7 

5 

49 

47 

118 

29 

469 

44 

49 

38 

43 

106 

36 

412 

48 

70 

41 2 

41 6 

41 3/4, 7/9 

42 

43 

43 0 

43 1 

51 

40 

17 

6 

14 

9 

61 

47 

108 

78 

32 

12 

29 

15 

133 

90 

80 

101 

43 2 

43 3/4 

8 

25 

38 

3 

10 
12 

8 

28 

44 

26 

42 

66 

12 

16 

27 

29 

50 

74 

16 

45 

52 

43 6 

43 8 

43 5/7, 9 

ausgegangen ist. 
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4. Konkurse und Vergleichs 

nach Wirt 

Nr® der 

Grund- 

syste' 

matik 
1) 

Wirtschaftaberoich 

Wirtschaftszweig 

Konkurse 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abgelehnt 

Anachluß- 

konkurse 

1. Hi® 1967 

Ver~ 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins 

gesamt 
2) 

5 

50 05, 

50 1 

50.2 

50 3 

50 4/5, 9 

6 

60 

61 

7 

70 

70 8 

70 1/7, 71 

0/7 

80, 85 

0/8 

2 

20 0 

22 0 

24 2 

25 0 

25 2/4 

23/4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

26 0 

26 1 

27 0/2 

27 5/9 

28/9 

Rest 2 

3 

30 

31 

4 

40/1 

42 

43 

7 

0/1, 5/6, 8 

0/7 

Verkehr und Nachrichtenübermittlung.. 

Eisenbahnen (ohne Oeutsche Bundesbahn), 

Straßenverkehr ... 

Binnenschiffahrt, -Wasserstraßen u. -häfen .. 

See- u. Küstenschiffahrt, Häfen ............. 

Sonstiger Verkehr (ohne Oeutsche Bundespost) 

Kreditinstitute und Versicherungswesen .. 

Kredit- u. sonstige Finanzierungsinatitute .. 

Versicherungsgowerbe ........................ 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht .... 

Gaststätten- u. Boherbergur.gsgewerbo .. 

Verlags-, Literatur- u. Pressewesen ... 

Übrige Dienstleistungen, soweit von Unternehmen 

u. Freien Berufen erbracht .. 

UNTERNEHMEN UNO FREIE BERUFE ... 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private 

Haushalte, Nachlässe u. nicht zuzuordnen . 

SÄMTLICHE VIIRTSCHAFTSBEREICHE ... 

Darunter 

In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen 

Verarbeitendes Gewerbo (ohne Baugewerbe) .. 

Chemisches Gewerbe ..... 

Gewinnung u. Verarbeitung v. Steinen u« Erden .... 

Maschinenbau ....... 

Eloktrotecnnik ........... 

Feinmechanik u« Optik, Herst, u. Rep» v. Uhren ... 

Eisen- u« NE-Metallerz., Gießerei u, Stahiverf», 

sonst. Verarb. v. Eisen u» NE-Metall ............ 

Sage- u. Holzbearbeitungswerke ... 

Holzverarbeitung ... 

Ledorgewerbe ...... 

Textil- u. Bekleidungsgewerbe (ein3chl0 Polsterei 

u« Dekorateurgew.)... 

Nahrungs- u. Genußmittelgewerbe . 

Sonst, verarbeit. Gewerbe (ohne Baugewerbe) ...... 

Baugewerbe .... 

Bauhauptgewerbe ..... 

Ausbau- und Bauhilfsgewerbe .. 

Handel ......... 

Großhandel . 

Handelsvermittlung 

Einzelhandel . 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und 

Freien Berufen erbracht .... 

Übrige Wirtschaftsbereiohe .... 

IN DIE HANDVJERKSROLLE EINGETRAGENE UNTERNEHMEN 

INSGESAMT 

78 

50 

12 

16 

8 

8 

174 

43 

7 

124 

1 426 

592 

2 018 

128 

1 

3 

6 

3 

1 

52 

2 

24 

1 

9 

10 

16 

199 

127 

72 

11 
4 

16 

8 

362 

32 

29 

1 

2 

2 

2 

79 

24 

5 

50 

469 

294 

763 

43 

2 

1 
1 

17 

8 

2 

5 

7 

62 

35 

27 

1 

7 

3 

116 

6 

49 

5 

54 

15 

1 
1 

13 

268 

14 

282 

37 

1 

2 

1 

14 

2 

9 

2 

3 

34 

27 

7 

6 

14 73 

80 

51 

12 

17 

8 

8 

183 

44 

8 

131 

1 645 

601 

2 246 

160 

1 

4 

8 

4 

1 

65 

3 

32 

3 

12 

9 

18 

225 

149 

76 

16 

4 

12 

16 

9 

426 

1) Systematik der Wirtschaftszweige (Ausgabe 1961)»- 2) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vor 
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verfahren 1967 

schaftszweigen 

ins¬ 

gesamt 

69 

38 

1 

13 

17 

5 

4 

1 

198 

50 

11 

137 

1 346 

566 

1 912 

2. Hj« 1967 

Konkurse 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver¬ 

gleichs* 

ver¬ 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt 
2) 

ins¬ 

gesamt 

1967 

Konkurse 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

Ver¬ 

gleichs* 

ver¬ 

fahren 

Insol¬ 

venzen 
ins¬ 

gesamt 

Dagegen 

1966 

Insol¬ 

venzen 

2) ins- 

Nr. der 

Grund- 

Syste¬ 
matik^ 

gesamt 2} 

26 1 

18 1 

1 

7 

- 1 

- 1 

9 77 147 58 3 

6 

2 
1 
1 
1 

43 

1 
15 

18 

5 
5 

88 47 1 

1 1 

25 1 - 

33 9 2 

13 2 1 

12 2 - 

1 - 1 

13 157 

7 94 

- 1 

2 27 

4 35 

1 13 

1 13 

114 5 

50 05, 

77 50 1 

10 50 2 

. 50 3 

27 50 4/5, 9 

15 6 

14 60 

1 61 

101 
33 

5 

10 207 

4 54 

- 11 

372 180 

93 57 

18 10 

25 390 

5 98 

1 19 

275 7 

63 70 

9 70 8 

63 1 

461 64 

6 142 261 

232 1 514 2 772 

113 7 

930 113 

19 273 203 70 1/7, 71 

500 3 159 2 530 0/7 

307 5 

768 69 

16 577 

248 2 091 

1 158 601 

3 930 1 531 

10 

123 

30 1 178 1 085 80, 85 

530 4 337 3 615 0/8 

141 50 6 

7 

12 
5 

3 

31 

2 

4 

1 

166 

9 

13 

6 

3 

269 93 11 

1 

10 2 - 

18 4 3 

8 5- 

4 2- 

48 12 2 

4 2- 

24 9 1 

6 

10 

m 

8 

1 

56 

4 

31 

7 

100 29 3 

6 2 1 
48 17 2 

7 - - 

68 326 

- 1 
3 13 

6 21 
2 10 

4 

24 121 

2 7 

17 63 

3 10 

246 2 

1 20 0 

21 22 0 

13 24 2 

14 25 0 

2 25 2/4 

23/4 (ohne 

57 24 2), 25 6/8 

11 26 0 

44 26 1 

6 27 0/2 

7 6 

10 3 - 

15 9 

163 58 6 

99 31 5 

64 27 1 

22 6 2 

6 1 1 

16 5 1 

2 

1 
2 

23 

20 

3 

3 

9 

11 

17 

180 

114 

66 

23 

5 

16 8 

20 8 1 

31 16 1 

362 120 14 

226 66 10 

136 54 4 

33 7 3 

10 1 1 

3 18 23 6 2 

5 21 

1 20 
5 35 

57 405 

47 263 

10 142 

9 39 

9 

9 30 

27 27 5/9 

22 28/9 

28 Rest 2 

297 3 

196 30 

101 31 

35 4 

10 40/1 

42 

25 43 

30 20 

5 3 

30 46 27 

6 13 6 

46 33 7 

15 18 0/1, 5/6, 8 

361 137 14 

ausgegangen ist. 

58 405 723 253 28 136 ' 831 629 0/7 
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5. Konkurse und Vergleichs 

nach der Rechtsform 

und nach der Höhe der 

Lfd 
Rochtsform 

Nr. Größenklasse 

(Forderungen von ... bis unter DM) 

1. Hi. 1967 

Konkurse 
Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins- 
,1) 

gesamt 

. ins¬ 

gesamt 

darunter 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

1 Insgesamt 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

Erwerbsunternehmen zusammen.... 

Nicht eingetragene Erwerbsunternehmen ..... 

Einzelfirmen .. 

Offene Handels- und Kommanditgesellschaften 

Gesellschaften mbH .. 

Aktien- und Kommanditgesellschaften a.A. .. 

Eingetragene Genossenschaften mbH . 

Sonstige Erwerbsunternehmen .. 

10 

11 

12- 

13 

Andere Gemeinschuldner zusammen 

Natürliche Personen .. 

Nachlässe . 

Sonstige Gemeinschuldner .... 

14 

15 

2) 
Nachkriegsgründungen .. 

darunter 

in den letzten 5 Jahren gegründet 

2 018 763 54 

1 426 469 49 

659 287 14 

253 47 15 

236 49 15 

27385 5 

3 1 

2 - 

Nach Rechts 

282 2 246 

268 1 645 

68 713 

90 328 

80 301 

. 30 298 

- 3 

2 

592 294 5 14 601 

215 110 5 

376 184 

1 

9 219 

5 381 

1 

987 277 33 185 1 139 

436 137 10 56 462 

16 

17 

18 

19 

20 

21 

22 

23 

24 

25 

1 000 

10 000 

50 000 

100 000 

500 000 

1 000 000 

5 000 000 

10 000 000 

unter 1 000 

10 000 

- 50 000 

- 100 000 

- 500 000 

- 1 000 000 

5 000 000 

10 000 000 

und mehr . 

unbekannt 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausging.- 2) Nach dem 8. Mai 1945 im Bundesgebiet und 

konkurse. 
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verfahren 1967 

der Gemeinschuldner 

voraussichtlichen Forderungen 

2. Hi. 1967 1967 Dagegen 

1966 

Lfd. 

Nr* 

Konkurse 
Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol- 

venzen 

ins- 
.1) 

gesamt 

Konkurse 
Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins- 
.1) 

getarnt 

ins¬ 

gesamt 

darunter 

ins¬ 

gesamt 

darunter Insol¬ 

venzen 

ins- 
1) 

gesamt ' 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß- 

konkurse 

mangels 

Masse 

abqelehnt 

Anschluß¬ 

konkurse 

formen 

1 912 768 69 248 2 091 3 930 1 531 123 530 4 337 3 615 1 

1 346 461 64 232 1 514 2 772 930 113 500 3 159 2 530 2 

614 256 22 

236 53 21 

205 37 13 

287 114 8 

2 - - 

1 

1 1 - 

67 

76 

67 

21 

1 

659 1 273 

291 489 

259 441 

300 560 

3 5 

1 3 

1 1 

543 36 

100 36 

86 28 

199 13 

1 

1 

135 

166 

147 

51 

1 

1 372 

619 

560 

598 

6 

3 

1 

1 122 

493 

431 

464 

12 

4 

4 

3 

4 

5 

6 
7 

8 

9 

566 307 5 16 577 1 158 601 10 30 1 178 1 085 10 

224 139 5 

337 166 

5 2- 

13 

2 

1 

232 439 

339 713 

6 6 

249 10 

350 

2 

22 

7 

1 

451 

720 

7 

323 

760 

2 

11 

12 

13 

924 274 38 156 1 042 1 911 551 71 341 2 181 1 926 14 

424 132 11 47 460 860 269 21 103 942 832 15 

Dagegen 

1966 

Konkurse 

insgesamt*^ 

in Berlin (West) gegründete oder hierher verlagerte Unternehmen.- 3) Einsohl, mangels Masse abgelehnter Konkurse und Anschluß- 
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6. Zahl der 

nach der Höhe der voraussichtlichen 

V3 

1 

2 

Nr» der 

Grund¬ 

syste¬ 

matik 
1961 

Produzierendes Gewerbe 

Wirtsohaftsbereich 

Wirtschaftszweig unter 

1 000 

1 000 

10 000 

20 95 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

darunter: 

11 36 

Zahl der Konkurse 

10 000 

50 000 

210 

118 

22 0 

24 2 

23 4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

27 5/9 

28/9 
3 

4 

40/1 

41 1 

41 2 

42 

43 

43 1 

43 2 

43 3/4 

7 

0,5/6 

80, 85 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ... 

Maschinenbau ..... 

Eisen-und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung; 

sonst. Verarbeitung von Eisen und NE-Metall . 

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Polsterei u«ä. ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 

Baugewerbe ......... 

Handel........ 

Großhandel .....«..... 

darunter: 
Gh. mit Nahrungs- und Genußmittoln... 

Gh. mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln, Schuhen ... 

Handelsvermittlung .... 

Einzelhandel........ 

darunter: 

Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln.... 

Eh. mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikein, Schuhen . 

Eh. mit Eisen- und Metallwaren, Hausrat, Wohnbedarf u.ä. ..... 

2) Dienstleistungen ' ... 

Übrige Erwerbsunternehmen und Freie Berufe .. 

Organisationen ohne Erwerbscharakter, Private Haushalte und 

nicht zugeordnete Fälle ..... 

5 

1 

9 

15 

4 

2 

1 

10 

2 

4 

1 

18 

4 

67 

1 
5 

11 

2 

2 

59 

51 

11 

4 

4 

36 

4 

10 

4 

55 

25 

371 

5 

9 

27 

19 

7 

92 

150 

48 

10 

4 

7 

95 

11 

27 

10 

72 

27 

298 

0/8 Insgesamt ... 

darunter 

0/8 In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen insgesamt ... 

hierunter: 

2 

22 0 

24 2 

23 4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

27 5/9 

28/9 

3 

4 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) ..... 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden ... 

Maschinenbau .... 

Eisen- und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung; 

sonst. Bearbeitung von Eisen und NE-Metall ... 

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. . 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe... 

Baugewerbe .... 

Handel ........ 

124 

21 

9 

5 

1 

7 

597 

81 

22 

1 

3 

7 

1 

42 

2 

757 

133 

60 

3 

16 

5 

6 

52 

6 

*) Einschi, mangels Masse abgelehnte Konkursanträge und Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren voraus 

wurden; ohne solche, bei denen das Gründungsjahr dem Konkursgericht nicht bekannt war.- 2) Soweit von Unternehmen und Freien 
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Konkurse 1967 

Forderungen und nach Wirtschaftsbereichen 
) 

mit geltend gemachten Forderungen von ... bis unter ... DM 

50 000 

100 000 

100 000 

500 000 

500 000 

1 Mi11a 

1 Mill. 

10 Mill. 

10 Mill. 

und 

mehr 

unbe¬ 

kannt 

ins¬ 

gesamt 

1) 
Zahl der 

Nachkriegsgründungen' 

dar. in den 

letzten 

5 Jahren 

ins¬ 

gesamt 

gegründet 

Nr. der 

Grund¬ 

syste¬ 

matik 

1961 

180 522 147 129 86 1 395 996 443 1/3 

84 287 82 90 53 764 541 233 

1 
6 

29 

8 

8 

96 

108 

45 

26 

23 

89 

43 

19 

235 

307 

169 

9 

13 

19 

11 

5 

65 

56 

34 

16 

10 

21 

10 

7 

39 

42 

33 

4 

8 

21 

6 

1 

33 

73 

28 

62 

75 

222 

100 

49 

631 

805 

374 

46 

51 

160 

70 

33 

455 

526 

237 

21 

18 

75 

24 

18 

210 

232 

114 

22 0 

24 2 

23 4 (ohne 

24 2), 25 6/8 

27 5/9 

28/9 

3 

4 

40/1 

8 

4 

3 

60 

36 

22 

4 

134 

4 

5 

4 

18 

11 

4 

8 

4 

4 

41 

83 

43 

28 

403 

47 

24 

21 

268 

17 

10 

6 

112 

41 1 

41 2 

42 

43 

12 

16 

12 

41 

22 

11 
35 

36 

82 

60 

1 

4 

5 

35 

31 

1 

5 

46 

14 

4 

11 
5 

21 

17 

45 

108 

78 

372 

200 

30 

73 

57 

247 

143 

13 

35 

16 

135 

50 

43 1 

43 2 

43 3/4 

7 

0,5/6 

109 

460 

161 

1 132 

35 

304 

37 

268 

1 

12 

79 

276 

1 158 

3 930 

2 

1 914 860 

80, 85 

0/8 

116 253 44 30 44 723 469 185 0/8 

41 

17 

2 

6 

86 17 15 

6 1 1 

4 2 4 

36 4 5 

4 2 1 

5 1 1 

19 269 

1 10 

2 18 

10 100 

1 16 

20 

176 

7 

15 

68 

7 

12 

66 2 

3 22 0 

7 24 2 

23 4 (ohne 

28 24 2), 25 6/8 

27 5/9 

5 28/9 

60 143 24 14 1 19 362 243 96 3 

6 14 3 33 22 11 4 

ging.- 1) Erwerbsunternehraen, die nach dem 8«5«1945 im Bundesgebiet und in Berlin (We3t) gegründet oder hierher verlagert 

Berufen erbraoht. 
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7. Gewerbliche Insolvenzen und Insolvenzhäufigkeit 

nach Wirtschaftsbereichon uno ausgewählten Wirtschaftszweigen 

1/3 

1 

Nr. der 

Grund¬ 

systematik 

Wirtschaftsbereich 

Wirtschaftszweig 

Insolvenzen 
1) insgesamt 

1966 l 1967 

Insolvenz- 
2) quote ' 

1965 l 1967 

Produzierendes Gewerbe ... 

darunter: 

Energiewirtschaft und Wasserversorgung, Bergbau 

1 234 1 618 2,39 3,13 

3 1 • 0,60 0,20 

2 Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) . 

22 0 Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden. 

24 2 Maschinenbau ..... 

23 4 (ohne 24 2), Eisen-und NE-Metailerzeugung, Gießerei und Stahlverformung; 

25 6/8 sonstige Verarbeitung von Eisen und NE-Metall .. 

27 5/9 Textil- und Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. 

28/9 Nahrungs- und Genußmittelgewerbe ... 

679 930 

74 72 

84 97 

140 257 

93 132 

41 56 

1,91 2,62 

5,47 5,32 

6,16 7,11 

1,98 3,63 

2,25 3,19 

0,42 0,57 

3 Baugewerbe 552 687 3,53 4,39 

4 Handel 861 937 1,38 1,50 

40/1 

41 1 

41 2 

42 

43 

43 1 

43 2 

43 3/4 

7 

5/6 

1/7 

darunter: 

Großhandel ....... 

Gh. mit Nahrungs- und Genußmitteln. .... 

Gh. mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln, Schuhen . 

Handelsvermittlung ..... 

Einzelhandel ..... 

Eh. mit Nahrungs- und Genußmitteln ... 

Eh. mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln, Schuhen ............ 

Eh. mit Eisen- und Metallwaren sowie mit Hausrat, 

Wohnbedarf u.ä. ........ 

Dienstleistungen, soweit von Unternehmen und Freien 

Berufen erbracht .... 

3) Übrige Erwerbsunternehmen und Freie Berufe ' . 

Unternehmen und Freie Berufe insgesamt ^ . 

darunter 

In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen insgesamt ... 

hierunter: 

413 439 

84 89 

38 49 

36 29 

412 469 

70 49 

80 133 

101 90 

275 390 

129 170 

2 499 3 115 

629 831 

3,25 3,46 

2,56 2,72 

5.68 7,32 

0,52 0,42 

0,96 1,09 

0,37 0,26 

1,21 2,01 

1.68 1,50 

0,63 0,89 

1.47 1,94 

1.48 1,85 

1,23 1,62 

2 

22 0 

24 2 

23 4 (ohne 24 2), 

25 6/8 

27 5/9 

28/9 

Verarbeitendes Gewerbe (ohne Baugewerbe) .. 

Gewinnung und Verarbeitung von Steinen und Erden . 

Maschinenbau .. 

Eisen-und NE-Metallerzeugung, Gießerei und Stahlverformung; 

sonstige Bearbeitung von Eisen und NE-Metall .. 

Textil- und Bekleidungsgewerbe, Polsterei u.ä. ... 

Nahrungs- und Genußmittelgewerbe .. 

246 326 

21 13 

13 21 

57 121 

27 21 

22 20 

0,98 1,29 

4,19 2,60 

2,03 3,29 

1,11 2,35 

1,06 0,82 

0,26 0,24 

3 Baugewerbe 297 405 2,08 2,84 

4 Handel 35 39 0,63 0,70 

*) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fischerei.- 1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnotes Vergleichsver¬ 

fahren vorausging.- 2) Insolvenzen auf 1 000 umsatzsteuerpflichtige Unternehmen; berechnet anhand der Ergebnisse der Urasatz- 

steuerstatistik 1966.- 3) Ohne Land- und Forstwirtschaft, Tierhaltung und Fisoherei. 
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8. Konkurse und Vergleichsverfahren 

nach Ländern 

Lfd. 

Nr» 
Land 

1966 1967 

Konkurse 

einschl. 

Anschlußkonkurse Ver- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol- 

venzen 

ins- 
1) 

gesamt 

Konkurse 

einschl. 

Anschlußkonkurse Mer- 

gleichs- 

ver- 

fahren 

Insol¬ 

venzen 

ins¬ 

gesamt^ 
ins¬ 

gesamt 

dar. 

mangels 

Masse 

ab ge¬ 

lehnt 

ins¬ 

gesamt 

dar. 

mangels 

Masse 

abge¬ 

lehnt 

1 Schleswig-Holstein .. 

2 Hamburg . 

3 Niedersachsen . 

4 Bremen .. 

5 Nordrhein-Westfalen . 

6 Hessen.. 

7 Rheinland-Pfalz . 

8 Baden-Württemberg ... 

9 Bayern . 

10 Saarland . 

11 Berlin (West) . 

126 44 12 

202 44 12 

313 63 46 

55 23 2 

828 219 117 

337 130 20 

163 57 34 

383 130 63 

669 420 58 

74 36 11 

151 95 7 

135 117 

211 181 

342 435 

57 62 

926 1 044 

354 383 

193 166 

440 494 

716 791 

84 82 

157 175 

31 24 137 

68 10 190 

89 76 497 

34 _ 11 72 

283 159 1 170 

138 42 419 

47 40 202 

202 92 565 

498 54 810 

35 16 94 

106 6 131 

12 Bundesgebiet 3 301 1 261 382 3 615 3 930 1 531 530 4 337 

1) Ohne Anschlußkonkurse, denen ein eröffnetes Vergleichsverfahren vorausgegangen ist. 
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